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» flFrirtzer Leit » »
Nr . 36 ^ Samstag , den 30. Dezember 1837

Baden .
Heidelberg , 24 . Dez . Eine Anzahl Göttinger

Stadenten sind diesen Abend hier ringetroffen , welche
bei den Professoren der hiesigen juristischen und philoso¬
phischen Fakultäten ihren auf der hannoverschen Hoch«
schule vn 'erbrochenen Kollegienbesuch fortzusetzen beabsich -
igen . Wir erwarten auf Neujahr noch einige Parthien

solcher aus den Hallen der Georgia - August« sich ent¬
fernt habenden Akademiker , die hier die Wabl baden
unter vielen freundlichen Quartieren . (F . I .)

L a i r r n.
München , 25 . Dez . Sr . Maj . der König hat den

titbrrigea Direktor der hiesigen Krrieregieruna » Trafen
Philipp v. Lerchevfeld, zum Präsidenten voa Ualrrfran «
keu befördert . ( A. 3 )

Speyrr , 27 . Dez . So eben ist nachstehendes Re «
gieruagsreskeipt publiznet worden :

,-Jm Namen Er . Maj . drS Königs . — Ee . Maj .
der König haben , auf den seit längerer Zeit mehrseitig
ausgesprochenen Wunsch , daß auch in dem Rhrinkreife
Eift -- bahnen entstehen möchten , nunmehr nach allerhöch¬
ster Erwägung in Ihrer landrsvalerlickea Fürsorge der
Rücksichten » welche einem so wichtigen Unternehmen
nvd Beförderungsmittel zur Seite stehen müsse» , aller «
gvädigst am 21 . l . M . die Errichtung zweier Eisenbah «
neu unter nachstehenden Bestimmungen zu genehmigen
geruht : l . Die avzulegenden Eisenbahnen sollen beide
von der Rheinschanze auSgehen , und zwar : 1) die erste
in der Richtung gegen Lerbach bis zur königl. preußi¬
schen Gränze geführt , und dort mit der projcktirten
preußischen Bah « von Saarbrücken nach der baiertschen
Gränze vereinig » ; 2) die zweite aber in der Richtung
nach Lauteäbnrg bis zur französische« Gränze geführt ,
und dort mit der projrktirtrn französischen Bahn von
S <raßburg nach der bairrischen Gränze in Verbindung
gesetzt « erden . Wegen des Anschlusses und der Verbin¬
dung der diesseitigen Bahnstrecken mit jenen auf königl.
preußischem, resp. königl . französischem Gebiete , werden
Ee . königl . Maj . auf dem geeigneten Wege da« Erfor¬
derliche rinleiten , und weitere allerhöchste

'
Entschließung

ergehen lassen . >l . Die Anlage beider Eisenbahnen soll
durch Aktiengesellschaften geschehen , deren Bildung nach
den durch die allerhöchste Elikschfteßvug vom 28 . Sepk .
1838 festgesetzten Fundameetalbcltimmungen ru bewirken /
ist. III . Das Privilegium zur Errichtung rirur ^ xde » !

dieser Bahnen soll auf eine bestimmte Zeitdauer und
zwar höchstens von 99 Jahren beschränkt , und dem.
zufolge s ) innerhalb des Zeitraumes , für welchen
daS Privilegium erthrikt werben wird , die allmählige
Tilgung teS Aktienkapitals durch Einnahweüberschüffe
nach einem für diesen Zweck festzusetzenden Plan bewirkt
werden . l>) Nach Ablauf der Zeitdauer de« Privilegiums
hat eine jede der beiden Eisenbahnen in daS Eigratbum
des baiertschen Startes übrrzugehea . e) Die Zulassung
zur Aktkenunterzeichnuug ist durch die alsbaldige Einzah¬
lung von 5 Prozent der Unterzeichneten Summe be¬
dingt . I V. Dir Direktorien der für beide Eisenbahnen
zu bildenden KkNrngrftllschaftrn habe« ihren Sitz im
Rheiukretse zu nrbme «. In dieselben können nur solche
Aktionäre als Mitglieder etntreten , welche in Bairrn an¬
gesessen sind . Unter Mtchetlung vorstehender allerhöchster
Entschließung wird zugleich weiters bestimmt, daß für
die Errichtung der Eisenbahn von der Rhetnschanzr nach
Bexbach dir Unterzeichnung der Akiientbeilnahmr mit
dem 1 . Januar 1838 1 ) bei sämmtltchen Landkommissa¬
riaten des Rheinkreises und 2) bei benachbarten Han¬
delshäuser « , als : s ) Lichtenberger, Scharpf u . Comp,
in der Rhetnschanzr ; K ) Lichtenberger n . Comp , in Speyer ;
e) Richard Lvcking in Kaiserslautern ; ä ) Ludwig Doguö
in Neustadl ; e ) Karl Lichtenberger ln Zweibrückrn ; tj
bei den Hüttenwerksbesitzern Gebrüder Krämer in St .
Ingbert — « öffnet und mit dem 31 . Desselben Monats
geschloffen wird . Die Aktie ist nach Maaßgabe des Art .
III der bereits angeführten Fundawentaldesttmmungen ,
vom 28 . Erpt . 1836 , auf 5V0 fl . festgesetzt . Bezüglich
der Eröffnung zur Unterzeichnung der Aktievthrilnohme
an der Eisenbahn von der Rheinschanze nack Lavterdurg
wird der Termin ehestens nachträglich bekannt gemacht.
Indem nun der Unterzeichnete dieses zur öffentlichen Kennt «
ruß bringt , vertraut er dem so oft erprobten Esser der
königl. Beamten , so « i« dem patriotischen Sinne aller
Bewohner dieses Kreises , daß alle » die väterliche Sorge
Unseres Königs für die steis fortschreitende Entwicke¬
lung vnd Beförderung ihres Wohlstandes dankbar er¬
kennend , nunmehr euch clleressrigst Ach angelegen ftya
lasse« werden » der wohlwrller .de» Absicht Sr . Majümit
größter Brreitwillitzkett entgegen zw komm ! « , »nd daß
ave jkk«, welche die Vorsehung mit Mitteln begabt bat ,
diese Gelegevkeit gerne ergreift » weiden , isnobl im I ».
terrffe de« aLaiMrinen Dolisiasdes , als auch zur slt mk.
len « ZoßaudtbttxgvNL dieser neuen Lviurwrnls tao-das»
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väterlicher Huld möglichst beitrage « zu könne ». Speyer ,
den 26 . Dez . 1837 . Der königliche Grneralkommtssär
u . Regierungspräsident , Fürstv . Wrede . Berthe « u ."

( N . Sp . Z )

Hannover .
Hannover , 17. Dez . Der bisherige Forstmeister

v . Düring in Rotenburg , «in in allgemeiner Achtung ste¬
hender Manu , der auch als Militär früher mir Aus¬

zeichnung gedient hat , ist zum Gouverneur Sr . k. Hoh .
drS Kronprinjen ernannt worden . ( H . K . )

Hamburg , 23 . Der . Der „ Hamburger Corre -

spondent " enthält ein Schreiben aus Hannover vom 19 .
Dezember , worin es u . A . heißt : Der König führt eia
sehr regelmäßige - Leben , er steht früh Morgens um 6
Uhr auf , arbeitet bis um 8 Uhr , dann frühstückt er ,
von 9 — 11 Uhr kommen dir verschiedenen Militärbe¬
hörden : Von 11 Uhr an arbeitet er mit den Ministern ,
sehr oft unausgesetzt bis 4 Ukr Nachmittags . Zwei
Wal in der Woche ertheilt der König Audienzen ; doch
trifft es sich nicht selten , daß , wenn die Staatsminister
mit dem Könige arbeiten , die um Audienz Bittenden
Stunden lang warten müssen . Wenn nicht dringende
Geschäfte den König abhalten , so reitet er täglich von
3 bis 4L Uhr spazieren , und zwar nur im Galopp , ei¬
ne seltene Erscheinung für einen so hochbejahrten Herrn .
Um S hält der König Tafel , er ißt und trinkt sehr mä¬

ßig . Nach der Tafel arbeitet der König bis 9 Uhr und
pflegt dann eine Pariie Whist zu spielen ; nach der Par¬
tie begirbt sich der König zur Königin zum Thce ; da
werden gewöhnlich die englischen Zeitungen gelesen . Die
Konversation pflegt meistens politischen Inhalts zu seyn .
Vor 1 Uhr begiebt sich der König nie zur Ruhe .

Kurhessen .

Marburg , 29 . Dez . Vorigen Montag traf der

gLttingrlische Professor Gervinus mit seiner jungen Gattm ,
von Kassel kommend , hier auf der Durchreise ein , und

stieg im Gasthofe zum Ritter auf dem Markte ab . Er

begibt sich nach Heidelberg , wo er früher , ehe er dem
Rufe nach Göttingen folgte , eine Professur bekleidete
und woher auch seine Gattin ist . ( F . 2 )

Großherzogthum Oldenburg .

Eutin , 15 . Dez . Unterm 9 . d. ist eine großh .
Verordnung vom 18 . Okt . d. I . publizirt worden , durch
welche das oldrnburgische Strafgesetzbuch im Fürstea -
»hame Lübeck vom 1. Jan . 1838 an »ingrführt wird .
Bisher galt in diesem Land » , wie in seinem Stamm¬
lande Holstein , der ganze Wust römischer , kanovischrr ,
deutscher Reichs - und partikularrechtlicher Strafbestim¬
mungen , welcher auf ähnliche Weise noch in einem gro¬
ßen Theile Deutschlands Gültigkeit hat . Dieß bracht «,
«eben der Allgewalt der Praxis , welch » sich längst ge -
» örhigt gesehen hatte , » ine große Masse gesetzlicher Straf¬
bestimmungen , alS mit dem Zeitgeist » durckau - unverein¬
bar , abzuschaffen , eine Unsicherheit d,S Rechts hervor ,
die wahrhaft beklagru - werth war . Dir Einführung dr -

vldenburgischrn Sirafkoder , welcher in allen seinen Haupt «
zügea dem barerlsch - n aachgebiloet ist, muß deshalb als
ein entschiedener Fortschritt auf der Bahn der staatliches
Entwickelung anerkannt werden . tH . K .)

Sachsen - Meiningen .
Meiningen , 20 . Dez . DaS Herzog !, sachsen -mrk -

« ingea ' scht Landr - ministerium hat unter dem heutigen Tag «
nachstehende Bekanntmachung erlassen : --Zur Beseitigung
jeglicher Zweifel über Geltung und Werth der unter
Herzog ! , sachsen .meiningen

' schen Wappen und Umschrift
an « geprägtra Sech - - uad Dretkreuzerstücke wird öf¬
fentlich bekannt gemacht , daß die graaaatrn Münzen
im Herzogthume sowohl im Verkehr , als in den öffeatti -
chen Kassen nach den Bestimmungen des MüaztartfS
vom 16 . Mai 1836 stets für voll angenommen werden ,
und daß die Hauprkaffe zu Meiningen jene Münzen
auch gegen grobe kursmäßtge Müozsorten umwrchsela
wird , iofern die zum Umwechseln bestimmte Summe
100 fl beträgt . Zugleich wird dir Bekanntmachung der
Herzogs. Lande - regieruag vom 6 . und 8 . Dez . d. I . in
Eetonrrnng gebracht , wonach ausser den oben genann¬
ten nur die Sechs - uad Dretkreuzerstücke batertschrr ,
würt »mbeegischer , basischer , großh . hessischer , Herzogs, nas -
säuischer und frankfurter Gepräge als Scheidemünze « ach
den Bestimmungen de- gedachten Tarif - in den öffent¬
lichen Kaffen für voll angenommen , die Scheidemünzen
mit Herzog ! , sachsen - koburgtschem und Herz, sachsrn -kobnrg -
gothaischem Gepräge aber ganz ausser Kurs gesetzt seyn
sollen . Hirroon flad die neuen tm Herzvgthum Sachsen «
Kodurg - Goiha . dem Vernehmen nach , lm 27 fl . Fuß «
ausgeprägten Sechs - und Dretkreuzerstücke nicht ausge -
uommen ."

Preußen .
Berlin , 20 . Dez . Nachdem vor Kurzem das all¬

gemein « , vom hohen Bundestage sankttonirte Gesetz tu
Betreff des Nachdruckes zur Beachtung veröffentlicht
wurde , ist nun auch das ursprüngliche Gesetz , welches
tm Staat - rathr für Preußen erörtert , und dann dem
Bundestag « zur Annahme vorgelegt ward , in die Ge¬
setzsammlung ausgenommen uad zur Rechtskraft gebracht .
Man kann bet Vergleichung beider Gesetze sehr leicht
überblicken , welcher umfassendere Schutz von Preußen
beantragt wurde , und was davon für das Allgemeine
übrig geblieben ist, nachdem die Opposition einiger Staa¬
te« einen sehr bedeutenden Theil gestrichen hat . Preu¬
ßen , von welchem der ganze Antrag au - ging , will
durch die Deröff - ntlichung seines Gesetze - und durch de »
gesteigerten Schutz des literarischo « und Kuvsteigenthumt
beweisen , daß , nachdem «s den LundrSpflichten genügt
hat , ihm da - allgemeine Gesetz nicht schützend genug er¬
scheint . und macht in den eigenen Staaten wenigstens
das geltend , was es nicht vermochte für daS gemeinsam «
Vaterland zu tbua . N cht allein wird jedem Schriftstel¬
ler sein Eigrnihum lebenslänglich , sondern den Erben
noch dreißig Jahre nach dem Tode gesichert und harte

Strafen aus den Rachrruck gesetzt . Noch wichtiger ist
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der Schutz , welcher den bl< j - tzt völlig hüiflose « Bäh .
» endichtern zusteht , die , wenigstens innerhalb Preußens ,
nicht mehr von jeder Bühne ihres Eigenthum » beraubt
« erden können und auf volle Entschädigung gesetzliche
Ansprüche haben . Diese Maaßregel wird dazu bei«

tragen , jung « Talente der Bühne »uzuwenden , und

obgleich man gewünscht hätte , daß das Gesetz , wie
in Frankreich , dem Dichter bei jeder Aufführung seine »
Werke » eine billige Tantieme zusichere , so ist doch schon
der bewilligte Schutz so anerkrnnungswerth , daß man

sein tiefe » Bedauern nicht unterdrücken kann , diese
Maaßregel nickt für da » grsammte Saterland in An «

Wendung gebracht zu sehen . ( D . C .)
Berlin , 22 . Dez . Durch eine unterm 28 . Okt .

an den Kriegsminister erlassene Kabinrtsordre ist b »>
stimmt , daß bei dem Telrgraphenkorps nur Militärper »

sonrn angrstellt « erden sollen , die zu einer sogenannten
Versorgung berechtigt sind . In gewöhnlichen Zivilge «
richtssachrn stehen dieselben unter den Ortszivilgenchten ,
in strafrechtliche » Verhältnissen aber unter den Militär¬

gerichten ; dock können die Vorgesetzten , im Wege der
Disziplin , Geldbußen und Stubenarrest gegen dieselben
verhängen . ( i-

'pj . A . Ztg . )
Aachen , 23 Dez . Unsere Zeitung enthält einen

Auszug aus einer Schung de» Administrativnsratks der

rheinischen Kisenbahngesellschaft . E » ist erfreulich , daß
diese » große Werk j - tzt sichtbar seiner Ausführung sich
nähert . Sicherem Vernehmen nach wird die Strecke
von Däreu bis in dir Nähe der belgischen Gränze schon
in einigen Wochen von der Direktion dem Administra .

tiovsrathe ebenfalls ; ur Genehmigung vorgelegt werden .

Oesterreich .
Wien , IS . Dez . Der Großherr hat die Lehrer der

hier anwesende » türkischen Offiziere sehr reich belohnt .
Einer von diesen Offizieren geht nun nach Pari » ; doch
wird die Zabl der hier bleibenden durch neue 3S Zöglin .

ge aus Konstant nopel verstärkt werde ». Mehrere dieser
Offiziere kernten auch die Musik ; sie zeigten sich dabei
als sehr gelehrige Schüler . Selbst unsere belletristische
Literatur scheint ihren Weg bis in die Harems der Tür¬
kei gefunden zu haben , indem e n hiesiger Verleger , Mech -
teer , von dem vormaligen Botschafter allhier , Fethi Ach.
med Pascha , die Erlaubniß erhielt , ihm sein Taschen¬
buch Sylphide zuzurigren , und non mehrere prachtvoll
gebundene Exemplare davon tu die schönen Hände tür¬
kischer Frauen wanderten . ( N . K .)

Dänemark .
Kopenhagen . IS Dez . Er . Maj . habe « unterm

15 . v . M. rin auf Tod lautende» Höchstengerichtsurth - il,
was selten geschieht zu bestätigen geruht . Der Fall ist
ober auch ganz eigener Art ; er betrifft die gräulichste
That , die man kennt , den Elternmord , den ein Gesetz¬
geber de» Alterthum » für so unmöglich hielt , daß er für
idn eia « Strafe festzusetzenfür ganzunnötkig erachtete . Der
Unmensch heißt Lars Paulsen , und hat seine eigene Mut -
rer aus eiue von empörenden Umstünden begleit , te Weise

umgebracht . Freilich soll auch sie ein Scheusal gewesen
sryn , und der verworfene Sohn nie rin Zeichen der müt¬
terlichen Zuneigung von ihr erhalten haben . lH . K . )

Schleswig , 18 . Dez . Heute wurde von hier au »
eine Adresse an dir sieben Professoren in Göttiogen ad «
geschickt , die von 4l der angesehensten und unabhängi¬
gen Einwohner der Stadt unterschrieben war . Es de ,
fanden sich Männer aus allen Ständen darunter , so
namentlich Männer des Rath » und deS Deputirienkolle -
giums , Mitglieder de» ObergrrkchtS , Beamte , Doktoren
der Medizin , Advokaten , Kaufleute rc. , so wie die Gra¬
fen M . von Moltke , Präsident der ersten schleswigische «
Stüadeversammlung , und C . v . Baudissta . ( K . E .)

Schweden und Norwegen .

Stockholm , 15 . Dez . Ee . Mas . der König sind
von ihrer unbedeutenden Unpäßlichkeit vollkommen berge -
stellt und haben gestern und heute Conseil gehalten .

Die wissenschaftlich « Gesellschaft zu Upsala hat He » .
Karl Luciaa Bonapartr . Fürsten v . Musignano , Her¬
ausgeber der kau « » Uslisns , zum auswärtigen Mitgliede
ernannt . ( W . Bl . )

Belgien .
Brüssel , 21 . Dez . Se . M . hat eine große Anzahl

Leopoldsorden an alle Waffen der Armee verrheitt .
— Die Kammer hat einstimmig daS Gesetz g- n»hmkgt ,

welche » die Armee zu 11V,VOV Mann und das Aufge¬
bot von 1838 zn 12,000 Mann bestimmt . ( Blg . Dl -

Brüssel , 23 . Dez . Heute wurde in der Re ,
präsrntantenkawmer von dem Kriegsminister rin Kredit
von 3 Millionen zur Deckung der Kosten für dir Trup -
prnsendungen in ' » Luxemburgische verlangt . Auf die
btrsrrhalb an ihn gerichteten Interpellationen erklärte
der Minister : e » bestehe immer noch Hoffnung , die Miß -
Helligkeiten auf diplomatischem Wege zu beseitigen , doch
er sey deßhalb nicht der Meinung , daß man von den
begonnenen Demonstrationen abstehen müsse . Der bean¬
tragte Kredit wurde sofort mit Stimmenrinhelligkeit Lmit
01 Stimmen ) genehmigt .

— An der avtwerpenrr Börse vom 23 . d. betrachtete
man die grünrwaldrr Frage als für den Augenblick ab »
grthan .

Frankreich
Paris , 24 . Dez . Der Suppleantrkchter au - Ver *

vins , Leprour , der als Mitschuldiger Huberts verhafte
wurde , soll sich v --m Verdacht gereinigt haben und in eini¬
gen Tagen auf freien Fuß gesetzt werden . — Zum er»
sten Mal nach der Julirevolution wird heute Nacht die
Wrihnachtsmeffe in einigen Kirchen gehalten werten .

( D . E .)
Paris , 26 . Dez . Der Fürst Talleyrand , de»

Dutzende von Pariser Zeitungen und Korrespondenzen
vor einiger Zeit in Parts haben ankommea lassen , ist
von feinem Gutssitze nicht wrggekommen , wo er unlängst
erkrankt war , j - tzt aber wieder auf dem Wege der Bkß >
Irrung ist.
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— De » neuesten Nachrichten aus Algier zufolge
ist die Kolonie ruhig und gedeiht . Marschall Aale « tst
voL - f deschäftigt , und die genaue Erwägung u . Prüfung ,
die er vorhergehen läßt , ehe er irgend eine Maaßregel
entscheidet , kann nur wohlthätig wirken . Ja Constantine
hat General Brrnelle mehrere Araber an « der Stadt
Verwiesen , weil sie di« Grmüther der Einwohner mit fal -

scheu Gerüchten von einer bevorstehenden Rückkehr Ach¬
mer Bey ' S in Folge gütlicher Uebereinkanft zu verwir¬
ren und aufzurrgen gesucht hatten . Die Bevölkerung tst

zum früher » Vertrauen zurückgekrhrt und die Märkte

find wohloersrhen . Die Wiederherstellung der Lefcsti -

gungSwerke Constantine ' S durch die französ . Ingenieure
wird rasch gefördert .

— Der Bruder der Mlle . Groavelle , der zur Zeit
ihrer Verhaftung abwesend war , versichert in einem an

mehrere pariser Oppositionsblättrr gerichtete » Schreiben ,
seine Schwester habe sich nie mit Politik befaßt , wohl
aber stet « bereit gezeigt , ihren Mitmenschen , die durch
Bürgrrzwist , Krieg , Seuchen , Krankheit vd -r sooft in ' «
Unglück gekommen seyen , zn helfen , für welche wohlthä -

ttgr Gesinnungen und Handlungen sie auch eine goldene
Ehrevmünze erhalten habe . Daneben erklärt er , daß ih¬
re GrsuMrit nicht , wir einige Bättrr behauptet , durch
ihre Haft wesentlich gelitten und rühmt , daß der Unter¬
suchungsrichter sie stet « gütig und rücksichtsvoll behan¬
delt habe ,

— Sehr unterhaltend erscheint das Geschwätz der pa¬
riser uttraliberalen oder republikanischen Blätter über
die Vorgänge in Kanada , von denen sie , wie natür¬
lich , schon weit mehr wissen , als die englischen Zeitun¬
gen , und an dir sie bereits , wir z . B . der heutige Bon
Sens (der u . N . eine heilige Schaar patriotischer Fraa ,

zose« sich bilden läßt , um ihren republikanschra Brü¬
dern in Kanada zur Abschüttelrmg des britisch - » JrchS
zn Hülse za zirhrn ) die erlravangantesten Errichte und
Betrachtungen knüpfen .

Großbritannien .

( London , 23 . Dez . Die londoner Blätter beuten die
kanadischen Nachrichten in Betrachtungen aller Art aus :
' - Tlobe, , und " Chromclt " , »Times - - und -- Standard --

stimmen darin überein , daß die Empörung der franz . Ka¬
nadier — denn die Kanadier britischer Abstammung oder

Einwanderung , zwei Drittheile der gavzen Bevölkerung ,
haben keine » , oder fast keinen Amheil an dem Aufstande —

durchaus keine vernünftige Ursache , keinen RechtSbodra
habe ; denn wenn auch , wie --Chronicle « und -- Globe «

zugede » , die Bewohner Kanada ' S Anlaß zu einigen
Leschwerhepunkte » hatten , so waren diese doch unwe¬
sentlicher und nötigenfalls friedlich abhülfbarer Art ,
und würden sich auch , wie die letztgenanntr » Blätter
meinen , gütlich haben erledigen lassen , ohne deS franzö¬
sischen Agitators Papinrau hinterlistige und feindselige
Umtriebe . Urbrigrv « si «d die ministeriellen oder Whig -
blättrr nicht allein , fordern , « eben den Toryzeltungr » ,
selbst radikale Blätter , wie die » Trne San -- , der An¬

sicht, so weit flch eine solche aus dem Gewkrre der Be¬
richte au « Amerika bilden läßt , daß der Aufstand um so
gewisser wieder werde unterdrückt werden können , als
den französischen Malkontenten alle Unterstützung VeiteuS
der Angl » - Kanadier abgehe .

Den gestern gegebenen Nachrichten ist noch auS de«
-- Montreal Herald -- vom 25 . Nov . die Notiz nachzutra «
A»n , daß Papinrau und sein Freund O ' Callaghan , di«
Häupter der s .g Pattiolea , in St . Charles , bas aber
nun wieder von den britischen Trnpp - n am 25 . No »,
genommen worden war , zwei Offiziere von der alte «
napolroa ' schm Armee als Leiter für dir militärischen
Operationrn um sich hatte ; auch eine Kaunengirßirri
sollteer errichtet haben ; und dir Zahl der bei St . Char¬
les versammelt gewesenen papinran ' schen Streiter soll ge¬
gen 6,OOS betragen haben . Uebrigens spricht derselbe
Montreal Herald von Gerüchten , wonach Papinrau an
den Genrralgouvrrneuk geschrieben , die neueste » Kriegs «
brwrguagen seiner Anhänger als von ihm nicht angr «
stiftet oder ausgegangrn dargrstrllt und alle Verantwort¬
lichkeit der lrtzten Vorgänge von stch abzuwälzen gesucht
habe . — AuS dem --M . H -- erfährt man beiläufig , daß
der ganze präsente Stand der britischen Linientruppra
in Nordamerika 3,800 Mann beträgt .

- - Unter den Sämereien und Gewächsen , welche bei
der unlängst stattgehabten grvß - n WeihnachtSschau von
gemästetem Vieh auf dem Markte von Smithfirld ( Lon¬
don ) vorgezeigt wurden , befanden sich auch einige schöne
Exemplare der Mangrlwurzel und schwrdischer Rüben .
Einige der erster » wogen beinahe 40 Pfund und einige
der letzten 20 Pfund jede . Ebenso wurde » ungeheure
Kohlköpfe von sogenanntem Trommel - oder viehkohl vor «
gezeigt , von denen jeder beinahe 56 Pfund wog .

— In GolSpie , in der Grafschaft Sutherland , er ,
richtet man gegenwärtig eine Bildsäule , welche wohl die
höchste in Europa werden dürfte . Sie ist dem Andenkrn der
letztvrrst . Herzog v . Sutherland bestimmt , u . das Geld wur¬
de durch Subskription von seinen Pächtern aufgebracht »
Man stellt sie auf de» Berg Benvraggie , der 1,400 Fuß
über dem Meeresspiegel sich erhebt , auf . Dir Statue
selbst , von Chantrry gearbeitet , mit einer Toga beklei¬
det , mißt 36 Fuß in der Höhe , und daS ganze Denk »
mal wird mit dem Piedestal 106 Fuß hoch werden , so
daß man es « eit und breit srhen wird . Die Statue
bestrht etwa auS 30 Stücken , die man mit kupfernen
Klammern und Bolzen an einander befestigen will . Di «
Aehnlichkeit der Züge soll , trotz der kolossairn Größe die «
se- Standbildes , and der Höbe des Standpunktes , un¬
verkennbar seya , wenn man sie von Weitem betrachtet .

Spanien .

40 Mabrtd , 19 . Dez . Die Kammer hat sich am ty .
d. mit ihrer inner « Anordnung beschäftigt . Die Grund¬
lagen derselben , wie sie angenommen wurden , find :
1 ) Der Präsident , Vizepräsident u »d dir Sekretäre « er .
den für die Dauer der ganzen Session gewählt . 2 > Di «
Kammer wird in eine gew -ffr Anzahl Adthrtlungen ge .
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thrilt . Z) Jeder Diskussion eines Tesetzvorschkages in
drr Kammrr geht eine b- o -dere m .d vorbrrritcnde i -,

jenen Abthrtlungrn ( Srktonen ) vor . 4 ) Jede Adthei -

lung wirs eia Mitglied für die Kommission der Gesetz¬
vorschläge wählen . ü ) Die mit der Prüfung deS Bud¬

get uad der Rechnungen beauftragte Kommission wird
aus einer Anzahl Deputirten bestehen , die sich in eben
so viele Unterabteilungen theilk,als die Natur der Ar -
be ten eS verlangt . 6 Die von den Deputirten gemachten
Gesctzoorschläge müssen eine Fassung ähnlich derjenigen Ser
Vorschläge der Regierung haben . 7 ) Um Bericht über ei¬
nen Vorschlag der Kammrr erstatten zu können , « riß
derselbe wenigstens von einer Sektion bestätigt sryn .
8 ) Alle Bittschriften an die Kammer werden einer de-

sondern Kommission eiogerricht , die wenigstens einen
Tag in der Woche der Kammer Bericht erstattet , wöbet
sie erklärt , ob sie in Erwägung genommen werden sol¬
len oder nicht , u . zwar im Bejahungsfälle , um dann bei
gelegener Zeit vorgrnomuren oder der Regierung überge¬
ben zu werde « . — Zwei Zusätze wurden vorgrschlagen :
der eine zu Artikel 1 , wonach die Präsidenten und Se¬
kretäre für die ganze Dauer der Session mit absoluter
Stimmenmehrheit der Deputirten gewählt werden müs¬
sen ; der andere zu Artikel 7 , wonach die von den De »
putirten gemachten Vorschläge durch da » Diario ( Jour¬
nal oder Protokoll ) der Sitzungen vrröffentücht werden
sollen , selbst wenn sie !wn einer der Sektionen nicht gebilligt
wären . — In der Sitzung vom 18 . d. , unter dem Vor¬
sitze Olavarrirta ' S , ltrsl der Sekretär dir 5 Ordonnan¬
zen , welche die neuen Minister ernenne » , vor . Der
Präsident fordert die Kammer auf , zu entscheiden , ob
nun dir Präsidenten , welche Minister geworden wären ,
für das Bureau von Neuem zu wählen s«y - n . Dir
Frage wird an die Kordmission , die dir msere Anord .
nun ; der Kammer besorgt , gewiesen . — Dir öffentliche
Meinung zeigt sich der königl . Ordonnanz günstig , wel¬
che die monströsen Beschlüsse der Cortes in Bezug aus
dir Geistlichkeit nicht sünklioniren will .

Don drrGränze von Navarra , 19 . Dez .
Briefen aus Pawpelena zufolge wird sich Espartero den
Winter über auf der Defensive halten . Trappen sollen
rchelonsweise am Ebro zur Überwachung jcdrs c rlisti -
schen UebergangS ausgestellt , und die Dörfer , wo sich
Besatzungen befinden , befestigt werden , um sich selbst
gegen jeden carlistischnr Angriff verihrivtgrn zu können .

— Einem Schreiben aus Madrid zufolge wäre dort
unlängst der Jnfant Don Francisco mit seiner Gemah¬
lin beinahe von einer , vom Sohne des BanderführerS
PalillvS befehligte » , 25 Mann starken Carlistenbande ,
welche bis auf Flintenschußweile den Thoren von Ma¬
drid nahe gekommen war , bei Grlegenh - it einer Spa¬
zierfahrt aufgehoben worden . Nur die Wachsamkeit des
Offizier - , der die Er körte deS Jnsantev kommandirte ,
und de - Kutscher » , der rasch einen Seitenweg etnschlug ,
rettete ihn vor der gewaltsamen Entführung .

Italien .
Palermo , 2 . Dez. Der kürzlich hier «»gekomme¬

ne neue Stellvertreter de« Königs kn Sicillen , Herzog
von Laurenzana , hat sich bereits in Tätigkeit gel - tz

-
,

und legt in Allem , was er thut . Beweise seiner wohl¬
wollenden G - stnnungea ab . — Zu den schon durch »irre
ausgezeichnete Fähigkeit im Rechnen bekannten vier ita¬
lienischen Kaabr » , Namens Zuccaro , Puglifl , Londolk -
na und Mangiameli , hat sich nun noch ein fünfter mit
Namen Camillo la Rosa , von Catania gebürtig , ge¬
sellt , der gleich den andern durch seme m - b ' gre Dchr
Fertigkeit , womit er die schwierigsten and mrwickeitßrn
Rechnenerrmprl löst , die allgemeine Bewunderung auf
sich zieht . Merkwürdig ist es , daß in derselben Zeit auf
einem so kleinen Erdthrile fünf solche Phänomene sich
zeigen . ( A . Z .)

China .
Berichten auS Canton zufolge hofft man , daß die

portugiesische Regierung den Beschluß , die wenigen Je¬
suiten , dir sich in Macao aufhalten , wegzaschicken , zu «
rücknehmen würde , so daß die Mitglieder des Koll -gmmS
in Macao so lange ihre Bekehrungs - und Erzi - Hungs «
bestrebuagrn fortsrtzen könnten » bis etwa die Chinesen
selbst dazwsschentrLken . Die Jesuitrnwisflon soll noch
immer in China mehrere Handtkttausendr zu ihren Be¬
kehrten zähle » , und diesen sowohl chinesische a ! ü portu¬
giesische Lehrer von Macao au » schicken. Zu den xe«
lehrtest «« Jesuiten in Macao gehört Hr . Gonzalors ,
rtaee der gründlichsten Kenner de» Chinesischen , der auch
mehrere « erthvolle Werke über dir chinesische Sp »ache ver¬
saßt hat . ( Engl . Bl .)

DaS großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
Rr . 52 , vom 28 . Dez . , enthält noch folgende

Dtenstnachrtchten .
Sei ne königliche Hoheit der Großherzog

haben sich gnädigst bewogen gefunden :
die erste der beiden an dem Lyzeum zu Konstanz zu

besetzenden Lehrstellen dem Pros - ffor Hirt an d«m Gym¬
nasium zu Freibarg , die onrere dem Lthramtspraklckan ,
ten Wilhelm Futtwängler zu Konstanz zu verleihen ;
sodann

die erste der beiden an de» Gymnasium zu Frriburg
erledigten Lehrstellen , und zwar jene , für welche ein
Lehrer geistlichen Standes verlangt wird , d m Lehr¬
amtskandidaten und katholischen Theologen Joseph Bä¬
der , dir andere Lehrstelle aber dem Lehramtskandidaten
Heinrich August Scherm defi . itlv zu übertrage » .

Dem Kandidaten der Pharmazie Ludwig Kiefer von
Karlsruhe ist nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung
von der großh . Sanität - kommission die Lizenz als Apo¬
theker rrihrilt worden .

Erledigte Stellen .
An dem Gymasium zu Fretburg ist eine mit einem

Lehrer geistlichen Standes zu besetzende Lehrstelle für da »

Fach der alten Sprachen und der Geschickte mit einer

Besoldung von 70V fl . erledigt . Dir Kompetenten ha -
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de« Ach innerhalb vier Wochen an de« großh. Ober»
studienrath zu welb.a.

Die katholische Pfarrei Rohrbach, Oberamts Heikel»
berg, mit ihre « Filialien Kirchheim und dem Pletkarts»
försterhof , welche seit etlichen Zähren der Pfarrei Lei¬
men zur kombinationswrisrn Versehung zugerheilt war ,
soll nunmehr mit einem eigenen Seelsorger wieder besetzt
« erden , und wird daher mit dem Bemerken aukqcscbrtr -
den, daß ihr bisheriges Einkommen auf den beiläufigen
Jahresertrag von 700 st. aufgebeffert wird , daß jedoch
auf derselben ein in drei Jahresterminen heimiurahlendes
vertinsl'chrs Kriegsschuldenkapital von 38 fl 37 kr. haf¬
tet. Die Kompetenten um diese Pfarrei haben Ach nach
Maaßgabe der Verordnung vom Jahr 1810, Reg. Blatt
Nr . 38 , Art. 2 und 3 , bei der Regierung des Unter»
rheinkreiseS zu melden.

Man findet sich veranlaßt , das erledigt« Kaplanelbe ,
uefizium sä 8t . in Mösktrch wiederholt aus¬
zuschreiben . Dasselbe erträgt nunmehr gegen 450 fl . ,
und der Benefiziat hat die Verpflichtung, nebst der seel»
sorglichen Aushülfe in der Stadt auch den Filialort Rohr¬
dorf zu pastsrirrn. Die Kompetenten um diese Pfründe
baden sich bei der fürstl. fürstcnbrrgischen StandeSherr»
fchaft, welcher das Paironatrecht zusteht, «ach Vorschrift
zu melden.

Kur- der Staatspapiere in Frankfurt.

Den 28 D̂ -. Schluß 1 Uhr .
Orstermch Metall. vbltgat»o«ra

d- .

« siem
Frankfsrt

Bade»

D rmstM
p,

Nassau

Holland
Spanien
Pol «

4»

> do. do.
Bankaktien
fl . 100 Loose bei Roths.
Parriallooie do .
fl. 500 do. do.
Betone. Obügatroneu

ds. do.
Staatsschuldscheine
d. b. d. inr»d. sfl . isz
Prämienfchrine
Obligationen
Obligationen
- ffsnbahnaktie «. Agio
NWtensckrine
fl.L-Xooir b. Goll u lS
Obligatioue»
fl 50 Loos«
fl rS Lssse
VbliFatiosrnb . RoM

do. d*.
Integrale
AttivschM
Lotterirlooir Rtl:

do. » fl. LOS

pSr. > Pap. cheld.
L — 105z
4 — ssz
3 — 78?-

— 1680
— 245

4 — t «4z
—» Li8z
— ssz

4j — rsrz
4 he» 104

— «3z
« — tviz
4 — isiz

— 42
»j — loiz

4 »4
»j isoz

— so;
— »4?-

»j tos
» »4z —

rz —
5 irz
»»» — 88

7SL

Vtaatspavierdi
Wie « , 23 - Dez. 5prozeat. Metalliq . 105Z ; 4proz.

Metalliqurs 100z ; 3vrozrnt. 78z ; Bankaktie» 1412 ;
Nordbahn 109z ; Mail . C. » . 109z ; 1834er Loose
I2vz .

pariser Börse vom 28. Dez. 5proz. konsvl . 107
Kr . 75 Et. — 3proz. konsvl . 78 fir . 70 Et. — Span . Akt .
roz ; Paff. 4s . — Portug . 3vrvz . — . — St . Ger«
mala Eisenbahnaktien842 Fr. 50 Ct. — Versailler Ei»
senbahnaktien , rechtes Ufer, 670 Fr. — Et. ; linkes do.
815 Fr..

— Laffitlk 'schr Bank 1020 Fr.

Skrdlgirt unter Verantwortlichkeit wn PH. Macklot .

(Amerikanische Lüge .) Zsaak Tlocum , ein amerikanischer
Postmeister , hatte sich lange schon Lurch seine groß « Zerstc . mmg
ausgezeichnet , und hat letzthin da « Meisterstück in dieser Kunst
gemacht . Einmal hielt er « in Ei in der Hand und köchle sein «
Uhr fünf Minuten lang . Zn der Nacht vom 16. Mär, , sagt eine
amerikanische Zeitung , begab er sich in sein Schlafzimmer , kleidete
sich au «, legte die Beinkleider sorgfältig in « Belt und hieng sich
dann über die Stuhllehne , in welcher Stellung er Lie Nachl über
blieb . Man hält di - se Geistesabwesenheit für die Ursache seine «
Tode « , da er in Folge einer Erkältung starb .

(Dat Wesen bet Staate «.) Doktor Frenner zu Würzburg er¬
klärt da « Wesen eine « Staate « m seiner Elaattrvirkhschafttkhr «
( I8lS ) und beginnt seine Definition also : »Der Staat , nickt em¬
pirisch . sondern in seiner Absolutheit philosophisch konstruirt , ist das
absolute Seyn der Menschen in der Einheit , der Vielheit in der
Einheit , der Einheit in der Vielheit ; der Staat ist eine Idee oder
Besonderheit , welcher die Allgemeinheit eingeboren ist u . s. w .

Auszug ans de« Karlsruher Witterung -»
beobachtungen .

28 De». Thermvme -
trr .

Wind . Wtttrrnng
überhaupt .

M. 7 M27Z 11,SL.
» 4j tt. 28Z. 0W!.
A LL tt-MZ . 0,0L.

SS Tr. utS
1,2Gr.üb . O
t,2Gr .üb . O

NNO Nebrk , Reif
N iNedel

NO !trüb

Grossherzogliches Hoftheater.
- „ - - a — . — vv . IllU ,

Abonnement , zum Vorthetl des Hefmusikus Herrn
Revther ) : Konzert . Hierauf (zum Ersten»
mal«) : Fröhlich , Liedttspirl in2Aufzügen, von
Schneider.

Sonntag, den 31. Dez : Keine Vorstellung .
Montag , den 1. Jan . 1838 : Die Stumme von

Portici , groß« Oper in fünf Aufzügen , von
Auber.

Der Text der Gesänge dieser Oper ist bei P . Macklot
re ir kr. za haben.
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Lode - anrekge .
Gestirn , Abends 10 Uhr , verschied, «ach dreijähri¬

gen unsäglichen Letten , unsere gute Mutter und Schwe¬

ster , Sophie , geborene B ar ack , Wittwe des Kauf .

wannS Thevenin t» Stollhofen , in einem Alter

von 50 Jahren ; wovon wir alle unsere verwandten und

Bekannte « , mit der Litte um stille Theilaahme , IN Kennt ,

«iß setzen.
Karlsruhe , den 29 Dez . 1837 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Karl August Rosrnfeldt .
M . Barack , Nrgterung - rath .

Karlsruhe . ( Museum . ) Der Verein für

ernste Chormusik hüll heute , Samstag , den 30 . Dez .,
Abend - 5 Uhr , seine gewöhnliche Uebung .

Der Verstand .

Karlsruhe . (Anzeige .) Eng -
und französische Austern , alle

^ ES ^ Sorten Seefische, Turbot , Solles ,
^ ^ ^ Cabeljau , Schellfische, Bucken , Bückin -
^ ^ ^

ge )c. sind wieder ganz frisch auge¬
kommen bei

Jakob Giani .

Wiirzelrebeuverkarif.
Aus der Rebschule des Unterzeichneten kön ,

neu für 1838 sehr gut bewurzelte i und 2jäh «

rige Reben von Rießlingen , Traminern , Ru -

ländern , schwarzen Burgundern , Krachmoft ,
Sylvauern , Elblingen und schwarzen Räusch -

liugen , so wie einige tausend ächte Gewürztra¬
miner und ächte w

'
eißeBurgnnder und eine be-

dentende Suite von Tafeltrauben billigen Prei¬
ses abgegeben werden . Auch erbietet man sich,
zur Anlegung von Rebschnlen in den Bezirks -

Vereinen die nöthigen Blindhölzer zu liefern .
Zr r « I» I» v r ,

Oekonomierach ,
in Wiesloch bei Heidelberg .

Rr . 33,242 . Mosbach . ( Diebstahl . ) Am 14 . d . M . ,

zwischen 3 und 4 Udr Abends , wurde der Schiffer , Jakob Krauth

von Eberbach , dreisiertel Stunden von dem Orte Didesbeim , gera¬

te da , wo man in den biaalier Wald kömmt , von 4 Mannsperso¬

nen angepackt und seines Geldes ( 170 fl . ) beraubt . Eikenncn

konnte der Beraubte keinen der Thäter und ihren Beschrieb nur

folgendermaßen angeben :
Zwei derselben waren von großer Statur und hatten blane

Wämmscken an ; ein dritter trug einen grünen Wamm « und graue

Hosen ; der viert « war ganz dunkelblau gekleidet .

Das geraubte Geld bestand aus '/ « und preuß . Lhalern , 2

Iwanzigguid nrollen , in Groschen und Sechsern , ebenso 3 Fünf -

zehnauld -nrvllen kleine Münze .
Wir ersuchen sämmtliche Behörden , auf die Lbäter , die der¬

malen noch unbekannt find , so wie aus das Entwendete fahnden

zu lassen , und allenfalls sich « gebende Notizen uns schleunigst mit -

zutheilen .
Mosbach , een 22 . Dez . 1837 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Lederte .

Karlsruhe . ( Mundtodterklärung . ) Der Ehefrau
des Friedrich Raupp , Eva Katharina , geb. Linder zu Rintheim ,
ist verboten worden , ohne Beiwirkung ihres Beistandes , SkrouK »

wirth Gerhard von dort , zu rechten , Vergleiche zu schließen ,
Anlehen aufzunehmen , ablösliche Kapitalien zu erbeben , oder dar¬
über Empfangscheine zu geben , auch Güter zu veräussern oder zu
verpfänden .

Dees wird hiermit zur öffentlichen Kennlm '
ß gebracht .

Karlsruhe , den 30 . Nov . 1837 .
Großh . badisches Landamt .

W . Brauer .
rät . Gulde .

Nr . 3,738 . Wertheim . ( Schuldenliquidation . )

Nachdem das hiesige Handlungshaus , Firma : G . Feibcl und A.

Gabriel , seine Insolvenz gerichtlich angezeigt und die vorge¬
nommene VermdgenSunlnsuchung , nach Abzug der Aktiven , eine

Schuldenlast von beiläufig 11,500 fl . ergeben hat , so wird , auf

den Antrag der Gläubiger , gegen die Mitglieder desselben , die

Lmschel Gabriel Franl
' s Erben , namentlich dessen Wittwe ,

Zierte , geborene Nathan , und deren großjähriger Kinder , Sa¬

muel , Moritz und Jette Frank , Gant erkannt , der 28 .

Nov . d . I als der Zeitpunkt des Ausbruchs des Zahlungsunver -

mögens bezeichnet , und Lagsahrt zum RichiigstellungS - und Vor -

zugsverfahrm auf
Mittwoch , den 10 . Januar 1838 ,

früh 9 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .

Wer nun , aus wa « immer für einem Grund « , Ansprüche an

diesen Schuldner zu machen hat , hat solche in genannter Tag¬

fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , schriftlich
oder mündl ch , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬

hier anzumewen , die etwaigen Vorzugs - oder UnterpfandSrechl «

zu bezeichnen , und zugleich di« ihm zu Gebote stehenden Beweis «

sowohl hinsichtlich d«r Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugs¬

rechts der Forderung anzutreten .

Auch wird an dieser Lagfahrt ein Massepfleger und Gläubi -

gcrausschuß ernannt and nach Umständen ein Borg - und Rach -

laßvergieich versucht , wobei die Nichterscheinenden , und zwar , Wa¬

den letztgedachlen Punkt betrifft unter der Voraussetzung , daß die

Forderung der einiviüig -nben Gläubiger drei Viertel der ganzen

richtig gestellten Sedu .dsuwwe ausmachen , als der Mehrheit der Er¬

schienenen beitretend angesehen werden sollen .

Wertheim , den 22 . Dez . 1837 .
Großh . bad . Stadt - und Landamt .

I . E . e. 2 . B .
Dr . Schütt .

reit . Greissing er .

Appenweier . (Eichstämmeversteige -

rung . ) In den Gemeindewaldungen Appeuwkier ,

dem sogenannten Effentrech , werden
Donnerstag » den 11 . Januar 1838 ,

Morgens 8 Uhr ,

auf dem Platz « im Wald
53 Stämme Eichen ,

wovon sich mehrere zu Holländerstämmea eignen , geg ' n baareAah -

ung öffentlich versteigert .
Appenweier , den 18 Dez . 1837 .

Bürgermeisteramt .
Avdapv .^ rät . Z bell , Rthschrbr .

st ^ ' .
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Karlsruhe . ( Anzeige .)
» , Den ächten feinsten
M «I« IZWlÄVZL» , r» A tt . LT Lr . per LLsuteLUv ,
LBL ILS»» SI» Äe LAALNZL» ) LL 1 K.

I ^ »u »8vI»«88vL»L , T K -
Lkl8vIr « Lb88vn « , T Ll

und alle Sorten feinster Liqnenre, fremder Weine , Zitronen , Pomeranzen , Apfelsinen re. find
billigst zu haben bei

«FeN/LOK L?F«UOKF.

Anzeige .

Vom 1 . Januar 1838 an erscheint bei dem Unterzeichneten zweimal wöchentlich :

Rheinischer Postillon .
Ein politisches Unterhaltungöblalt .

Der Postillon wird für wenig Geld Jedem etwas Angenehmes blasen , und wenn ' s einmal etwas Unangenehmes
wird , so ist ' s nicht seine Schuld ! Sein Netcnbuch ist die bewegte Welt , sein Gaul ist gut beschlagen , die Hufeisen
find bei Glatteis geschärft und sein Karren ist stets geschmiert ; wenn er also holperige Wege vermeidet , wird er
schon fortkommcn , ohne di « Pritsche zu brauchen . Wer ihn näher kennen lernen will , beliebe sich das Probeblatt
zu beleben , welches bei allen Postämtern zu haben ist . — Der Postillon kostet hier vierteljährlich 36 kr . , halbjährlich
1 fl . 12 kr . , auswärts nur so viel mehr , als das Porto beträgt . Alle Postämter Deutschlands nehmen Bestellungen
an und sind dem Postillon wohlgeneigt .

Für Mannheim erscheint der Postillon des Sonntags mit dem Beiblatt :

Mannheimer Stadtpost .
Dieses Blatt bringt allgemein unterhaltende und Lokalsachen . Mit der Stadtpost kostet der Postillon vierteljähr «

kich 48 kr.
Mannheim , im Dezember 1837 .

Der Verleger : Heinrich Hoff .
Lrus - säl . sHolzversteigerung .) Mittwoch , den 3.

Januar 1838 , wird durch den Bezirksförstcr Laurop im Schutz¬
revier Untergrombach im Eick e '.berg versteigert :

136 Kloster buchenes Scheitcrholz,
9 '/ , -> eichenes do.

15 /̂ . - gemischtes dv ,
15, - b-achenes Prügelholz ,

5*/« - gemisLke« do .
4,666 Stück buchene Wellen und

260 - gemischte do .
Bruchsal, den 26 . Dez. 1337.

Großh . bad . Forstawt .
v . Etzrenberg .

Karlsruhe . (Wohlfeile Verkaufsanzeige . )
Wegen Mangel NN Platz stedt um Lufferst billigen Preis zu ver¬
kanten : Ern noch f -hr brauchbares und gutes Billard nebst allem
Anaehör p vier moderne, 4 ' 5 " hohe und 3 ' 7" breite Fensterkreuz-
ßocke mit we .ßem HalbmvndglaS » rglast und sogenanntem PaS -
amllenbeschläg, nebst der dazu gehörigen innern und äuffirn Ver¬
kleidung und 4 Paar zu den Fenstern gehörigen Cholousieläden mit
de » da,u gehörigen Tragklaben u . Lniegeriegeln, Fenster, Läden rc .

mit weißer Oclfarbe angestrichen. Wo ? istimKdmtoir derKarlSr .
Zeitung zu erfragen.

Nr . 21,756 . Pforzheim . (Aufforderung .) DieFuhr -
mann Karst ' s Erben von Pforzheim, nämlich : August, Karl
Friedrich, Georg Jakob , Ludwig u,d Gotttieb Karst , haben dem
Hrn . Medizinalrath Dr . Müller von da ein im Wartberg gelege¬
nes . 2 Viertel 7 Ruthen großes , einseitS an den Käufer selbst,
auf den andern Seiten an den Weg stoßendes Grundstück verkauft,
der Gemeinderalh a ' er wegen nicht hinreichender RcchtSritel der
Verkäufer dem Kaufe die Gewährung versagt.

Auf Ansuchen der Kontrahenten um Einleitung des Aufforde-
rungsv -rfahrens werden deshalb alle , welche Ansprüche auf tiefes
Grundstück zu haben glauben, aufgefordert, dieselben

binnen zwei Monaten
um so gewisser dahier geltend zu machen , als sie sonst nach Ab¬
laut dieser Frist im Vcrhällniß zum neuen Erwerber ihrer An¬
sprüche verlustig erklärt 'werden würden.

Pforzheim , den 13. Nov . 1837.
Großh . bad. Oberawt ,

Deim ling .

Mt einrr Bkilag «.

D ^ rtkzed und Tr u ck c r ! P h . M a ck 1 o t»
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